
Das Warten aut die "Mutter<< hat ein Ende
Bronzenachguß dsr Amold:Plaslik gestem vomittag aul dem Allen-Busecket Filedhol installieil

Buseck (sl). DaE Wsrten suf die ulter dem NrDen rwart€nde Mutter( bekrnDt gewordene Plastik von Heidwolf Atnold hat
ein Endc. döitenr wude der Br,onzenacbguß der Skulptur aul dem [liedhof in Alten-Büsock itutalliert. Dar notdärftig re-
rtaud€rto Orisinol, dds aus eineE Muschelkolk-Zemeni-Gemisch geformt wurde und im Laufe der Zeit durch Witterungsein-
fltic!€ zctltöIt-$qrds!! i?aß wurde ilt den Kütrltlerhof Amold in AlfendqVl,umda gebncht, wo €s im Garten der Mueeumt ssi-
Deu Platz finden wird, Dq Bronz€nachguß, den der [leiburger Stephan Ilaaslinger in dcr Gie8uei Wemer in Mittenaat-Bal-
lersbach torb€reitet hatte, wurde duch Spenden €rmöglicbt, ,

Mit einem Kran des Busecker Untemehmens Heilrich arbeit€r des Busecker Bauhofes son'ie Pfarrer thgmas Leim-
Schneider und Sohr) wurde die "Warteude Mutter" a]s Bron- bach sorgten dafür, daß die rund ?80 Kilo schwere Skulptur
zenachsuß vom Btirsent€is aus auf ihren alten Platz auf dem die "Fahrt durch die Lüfte" uabeschadet überstand. Züvor
Alten-Eusecker IYie-dhof slhoben. Meialllormermeister Bei- war der 2,50 Meter hohe Broueguß mitsamt seinem blaß-
murd wemer, Ma*in Sdrneider von der Kran-Firma urd Mit- Erauen original 

ooblgrffiltjflf 
"irY*iäIfff"TnttiHlrlä*:eck gebracht worden. Auch die Befestigung

auf dem Sockel irn mit Gedenktafeln zur Er-
innerung an die Toten der beiden Weltkriege
geschmückten Halbrund funktionierte rei-
bungslos.
In den kommenden Tagen wlrd die >Warten-

de Mutter.. den Alten-Buseckern offiziell vor-
gestellt. Am Mittwoch, dem 8. April, wird ab
20 Uhr im Konferenzraum der Busecker Stu-
ben in der Harbig-Ha1le der künstlerische
Entstehungsprozeß des Werkes dokumentiert.
Anhand von Original-Gipsmodellen des hei-
mischen Bildhauers und Malers Wilhelm
Heidwolf Arnold (1897-1984) sqwie Dias wird
ihre Entstehung im Jahre 1962 und die in den
vergangenen Monaten erfolgte Restaurierung
bzw. Kopie in Bronze gezeigt. Es wirken ne-
ben Reimund Werner von der Gießerei und
Stephan Hassl.inger auch Prof. Dr. Heidwolf
Arnold, der Sohn des Bildhauers, und Pfarrer
Thomas Leimbach mit. Am Karfreitag (10.
April) um 13.30 Uhr findet dann eine Feier-
stünde auf dem Friedhof statt, während der
das Ehrenmal offiziell an die Gemeinde Bus-
eck übergeben wird.' 

Die Busecker >Initiative für die Wartende
Mutter< wurde mit der gestrigen Aufstellung
der pronzefigur für ihren Einsatz entlohnt.
Nachdem das marode gewordene Original der
Skulptur ursprünglich abgebaut und. durch
eine Gedenktafel ersetzt werden sollte, hatten
sich einige Interessierte um Pfarrer Leimbach
geschart, um sich für denErhalt derFigur ein-
zusetzen. Untersuchungen zeigten jedoch, daß
das Mahnmal wegen der Witterungsschäden
langfristig nicht mehr zu sanieren war. Ein
Bronzeguß wurde als Ersatzlösung gefunden
und die >Wartende Mutter< im Oktober ver-
gangenen Jahres in die Bronzegießerei nach
Ballersbach gebracht. Dort wurde ein Gips-
modell gefertigt und die Skulptur in elf Teilen
aus dem Edelmetall gegossen.

Noch 3500 Mark fehlen an Spenden

Die "Initiative fiir die Wartende Mutter" hat
eifrig die Werbetrommel ftir Spendengelder
gerührt. 45000Mark mußten aufgebracht
werden. Dies ist bis auf einen Rest von 3500
Mark auch gelungen. Sehr viele Spenden ka-
men aus derBevölkerung. 10000Mark steuer-
te die Kulturstiftung des Landes Hessen bei,
und 20000 Mark gab die Gemeinde Buseck,
die Eigentümerin der Skulptur ist.

Weitere Spenden werden auf das von der
Evangelischen Kirchengemeinde Alten-Bus-
eckÄtohe eingerichtete Spendenkonto (Kon-
tonummer: 252305.07 bei der Volksbank
Gießen, BLZ 5L3 900 00) erbeten.

Mit einem Kran wurde die rund 780 Kilo schwere Bronzefigur auf ihren Platz
auf dem Friedhof in Alten-Buseck gehoben. Mitarbeiter des Bauhofs, Metall-
formermeister Reimund Vlerner, Kranführer Martin Schneider und Pfarrer
Thomas Leimbach sorgten dafün daß alles ohne Probleme ablief. (Foto: gl)


